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Deutſchland.
Von der Saale, d. 20. Jan. Alle unſre deutſchen

Journale ſind voll von der Noth die in Jrland herrſcht.
Einer uüberbtetet den Andern in Schilderungen dieſes Elen-
des, und ſorgfältig wird jeder Unglucksfall, jeder Frevel,
jedes Verbrechen, wozu der Jammer der iriſchen Bettler-
armuth verleitet, regiſtrirt. Keiner aber unterſucht und pruüft
die Urſachen dieſes Elends, mit Ausnahme unſrer angſtli-
chen und kurzfichtigen Philanthropen. Sie ſagen: Seht
her, das iſt der Segen eurer modernen Jnduſtrie und eurer
nagelneuen Staatsweisheit, die uns mit Gewerbs- und
Handelsgeſetzgebungen uüberladet, welche der Natur und al-
ler Vernunft Hohn ſprechen. Rur allein durch die Fabri-
ken iſt Jrland das bejammernswurdige Opfer eurer Thor-
heit geworden. Gebt der Jnduſtrie der Volker die volle
Freiheit, welche in den Zoöllen und Steuerſyſtemen unter-
gegangen iſt, zuruück und in Kurzem werdet ihr auch das
iriſche Volk als ein arbeitſames und bemitteltes Volk be-
grüßen. So ſpricht, ſo träumt unſre Philanthropie. Wir
wollen ſehen, was daran Wahres iſt und auf weſſen Rech-
nung das iriſche Elend geſchrieben werden muß. Boden
und Klima ſind in Jrland gut, theilweiſe unuübertroffen.
Die Geſetzgebung iſt in allen weſentlichen Stucken dieſelbe
wie in England. Das Volk iſt ein kräftiges geiſtig auf-
gewecktes. Seit der Union, ſeit beinahe einem halben Jahr-
hundert iſt jedes Hemmniß in dem Verkehr zwiſchen Jr-
land und Großbritannien ſtufenweis aufgehoben worden.
Alle Aus und Einfuhr iſt zwiſchen beiden Koönigreichen
frei, vollkommen frei. Man kann alle Arten Produkte Eng-
lands nach Jrland und Jrlands nach England uüberfuüühren.
Man kann ebenſo von England und Jrland mit dem Aus-
lande verkehren. Es iſt dies das vollſtändigſte, ohne Sto-
rung geubte Syſtem der Handelsfreiheit. Was verdankt
Jeland dieſem Syſtem, das uns den verfuühreriſchen Be
griff der Freiheit vorhält? Hat dieſes Syſtem die Jnduſtrie,
die Schifffahrt und den Handel Jrlands gefoöordert? Um
dieſe Frage zu beantworten, blicke man in die financesac-

die alljährlich von der engliſchen Schatzkammercounts

veröffentlicht werden. Man wird darin eine Thatſache fin-
den, welche in Erſtaunen ſetzt. Die Jnduſtrie hatte naäm-
lich in Jrland dieſelbe Freiheit, ſich zu entwickeln, wie in
England, ſie hatte ſich ſogar in Jrland eines wohlfeilern
Lohnes fur die Menſchenarbeit, mithin nach den gewoöhn-
lichen Begriffen eines beträchtlichen Vortheils zu erfreuen.
Wenn man indeſſen die Liſten der Fabrikaufſeher durchſieht,
ſo findet man, daß die Arbeiter, welche in den großen Fa-
brikanſtalten Großbritanniens beſchaftigt ſind, eine halbe
Million uberſteigen, während Jrland deren nur 26000 zählt
Man habe wohl Acht auf dieſes Mißverhältniß. Eine halbe
Million Fabrikarbeiter auf eine Bevölkerung welche nicht
20 Mill. beträgt, und nur 26000 auf eine Bevolkerung,
welche 8 Mill. uüberſteigt. Das Verhältniß Jrlands iſt in
Betreff der Bevölkerung achtmal geringer. Unſer Erſtaunen
wird jedoch abnehmen, wenn wir die Lage beider denſelben Geſet-
zen unterworfenen Jnſeln genauer erwagen. Wo ſtrebt die Jndu
ſtrie ſich zu concentriren an allen den Plätzen, wo die wichtigſten
Kapitalien angehäuft ſind, mithin in den großen Manufaktur-
ſtädten. Mancheſter, Glasgow, Birmingham u. ſ. w. ſind
es, die im Wettſtreite ſiegen und mit denen die irlaändiſchen
Fabriken zu konkurriren unfähig ſind. Daraus erkennen
wir, warum die Jnduſtrie bei gleicher Freiheit, die ſie in
Jrland genoß, nur in einem unendlich unguünſtigen Verhalt-
niß, die mit der Bevoölkerungszahl in gar keinem Verhalt-
niß ſtand, ihr Daſein friſten konnte. Daſſelbe Loos, das
der Fabrikthätigkeit fiel, hat auch die iriſchen Handelsverhält-
niſſe betroffen. Was die unendliche Mehrheit der Bedürfniſſe
des iriſchen Volks anlangt, ſo ſind es die Erzeugniſſe der
engliſchen Fabriken, welche man in Jrland einfuhrt und
gegen die irländiſchen Ackerbauerzeugniſſe austauſcht. Jr-
land aber, weit entfernt ſich durch einen ſolchen Handel zu
bereichern, hat nicht einmal Agrikultur- Gegenſtände genug,
daß es auch nur gute Zeuge und auch ganz neue Kleider
kaufen konnte. Jn Folge davon befrachtet man in London
jedes Jahr ganze Fahrzeuge mit alten Kleidungsſtucken.
Man ſendet dieſe Schiffsladungen nach Dublin und den
andern Häafen, wo das Volk ſie in dieſem jaämmerlichen
Zuſtande kauft und. fortan auch trägt, ohne die Lumpen



auch nur auszubeſſern. Dieſe Lumpen, in denen man ſo
trotzig einherſtolzirt, ſind das Wahrzeichen fur die phyſi
ſche und moraliſche Lage Jrlands, fur ein Volk, das beſ
ſer als ſein Elend und eines guünſtigern Looſes wuürdig.
Dieſe Lumpen ſind aber auch das Wahrzeichen fur den Se-
gen, welchen der freie Verkehr, die ungehemmte Handels-
freiheit in Jrland verbreitet hat und ferner verbreiten wird.
(Der Beſchluß folgt.)

Berlin, d. 19. Januar. Jhre Durchlaucht die Her
zogin von Sagan-Talleyrand iſt von Sagan, und
der Vice-Ober-Jagermeiſter, Graf von der Aſſeburg-
Falkenſtein, von Meisdorf hier angekommen.

Jn der am 15. d. M. Abends ſtattgehabten Sitzung des
Bankausſchuſſes iſt die lang erwartete Weiſe, wie die Bank
in ihrer neuen Geſtaltung mit ihren friſchen Mitteln in
die mannigfachen merkantiliſchen und induſtriellen Lebens-
verhältniſſe helfend eingreifen werde, zuerſt beſtimmter be-
rathen und feſtgeſtellt worden. Daß man nach dem Vor-
gange Oeſterreichs ſeit Ende November dieſer Hulfe immer
ſicherer wurde, davon iſt das immer anhaltende Steigen
aller Kurſe der beſte Beweis; und ſo hob ſich denn auch
am 15. der Kurs bedeutend. Soviel man über das in der
Sitzung Verhandelte erfährt, ſo begann dieſelbe mit einer
Mittheilung uüber den jetzigen Status der Bank. Es wa-
ren circa 9,000,000 Thlr. fur das Lombard verwendet, dar-
unter etwas mehr als 2,000,000 auf Eiſenbahn-Prioritäts-
und einige Stamm-Aktien, welche Summe jedoch etwas un-
ter 2,000,000 vermindert worden. An baarem gemuünzten
Gelde, ſo wie in Barren, beſitzt die Bank ebenfalls circa
9,000,000, ohne die Summen mitzurechnen, welche nament-
lich in London liegen, und ſich am beſten dort verwerthen,
wegen des hohen Diskonto's. Man ging hierauf über auf
die Erörterung zweier wichtigen Fragen nämlich die uber
die Ausdehnung, welche fortan der Beleihung der Eiſen-
bahn- Aktien gegeben, und die, ob der Disconto herabgeſetzt
werden ſolle. Jm Publikum hatten ſich einige ängſtliche
Beſorgniſſe uber die Anſichten des Staats darum n letzter
Zeit verbreitet, weil die verſchiedenen Handelskammern in
den Provinzen darüber befragt worden waren und deren
Urtheile, wie ſie in öffentlichen Blättern ausfuhrlich zu le
ſen, wenig Guünſtiges enthielten. Der Herr Miniſter Ro-
ther erklärte aber, daß der Ausſchuß ganz nach ſeinem Da-
furhalten frei darüber zu entſcheiden haben ſolle. Einzelne
Stimmen wollten eine beſtimmte Summe von 5,000,000
fur die Beleihung der Eiſenbahn-Prioritaäts- und Stamm-
Aktien feſtgeſtellt wiſſen. Die Majorität entſchied ſich aber
dafür, daß alle voll eingezahlten vaterländiſchen Stamm-
und Prioritäts-Aktien ohne irgend eine Einſchrankung, mit
Beruückfichtigung des Boörſen-Kurſes derſelben beliehen wer-
den ſollen. Nachdem dieſer Punkt feſtgeſtellt war, gelangte
der andere uüber die Herabſetzung des Disconto's zur Bera-
thung. Der Vorſchlag lautete dahin, daß derſelbe von
45 pCt. auf 4 pCt. herabgeſetzt werden ſolle, weil die
vorhandenen Mittel dieſes erlaubten. Dagegen wurde aber
die Anſicht geltend gemacht, daß faſt an allen fremden
Böoörſen, wegen Geldmangels das Disconto verhältnißmäßig
höher, mithin zu befürchten ſei, daß das baare Geld ſich
dahin ziehe, und als Folge davon der Disconto wieder hier
erhöht werden müſſe; was um ſo viel nachtheiliger auf das
Wiederaufleben des inländiſchen Credits zuruückwirken werde.
Es wurde in Berücfſichtigung dieſes Umſtandes einſtweilen
das Disconto von 4 pCt. beibehalten, und der folgenden
Sitzung, welche über einen Monat ſtattfinden wird, es

aufbewahrt, denſelben Gegenſtand nochmals zur Beſchluß-
faſſung zu bringen.

Es ſcheint gewiß zu ſein, daß die däniſche Regierung
in der ſchleswigholſteiniſchen Angelegenheit jetzt einen an
dern, verſöhnlicheren Ton anzunehmen für gut befunden
hat. Die Note, welche dem Berliner Kabinet in Bezug
auf das Benehmen der Regierung gegen die Stande uüber-
reicht worden iſt ſoll von dieſer Umwandlung ein deutli-
cher Beweis ſein. Wenn die Frage ſelbſt auch in einer Art
gelöſt wird welcher das Zuſammenbleiben Daänemarks und
der Herzogthumer zur Folge hat, ſo wird das eigentlich
doch keine definitive Entſcheidung, ſondern nur ein Verta-
gen derſelben ſein. Um ſpäteren neuen Eroöörterungen und
Verwirrungen vorzubeugen, ſollte man jetzt von Seiten des
deutſchen Bundes auf einer rechtlich guültigen, und fur ſpä
tere Zeiten entſcheidenden Löſung beſtehen und beharren.

WBerlin, d. 16. Jan. Der 12. Januar, der im vorigen
Jahre die ſo viel beſprochene Peſtalozzifeier brachte, iſt diesmal
geräuſchlos, aber wie wir hoffen nicht minder denkwurdig da
durch gefeiert worden, daß zur Realiſirung des bei Gelegenheit
der fruhern Feier angeregten Gedankens der Gründung einer
ländlichen und landwirthſchaftlichen Waiſen Erziehungs- Anſtalt
im Sinn und nach den Abſichten Peſtalozzis ein großer Schritt
vorwärts gethan wurde. Wir verweiſen, zur Vermeidung von
Wiederholungen auf unſere früheren Artikel uber dieſe Angele-
genheit in dieſ. Ztg. (Nr. 271 und 272 vom v. Jahre) und
knüpfen an die Stelle an, wo dort berichtet wurde daß Direc-
tor DOieſterweg und Prof. Kaliſch, die allein von dem frühern
vorläufigen Eentral-Worſtand der PeſtalozziStiftung übrig ge
blieben waren, neue thätige Theilnehmer für die Realiſirung
des Unternehmens gewonnen haben.
trauen genießende Männer haben ſich an dem erwähnten Tage,
außer Vieſterweg und Kaliſch, namentlich verſammelt:
Geh. Reviſionsrath Jonas, der Prediger Dahms, der Stadt-
ſchulrath Schulz, der Stadtrath Duncker, der Juſtizrath und

Solcher, allgemeines Ver

Der

Stadtverordnete Straß, der prattiſche Arzt Dr. Friedheim, der
Gutsbeſitzer Becherer, wozu noch Praſident v. Alsleben und
Prediger Sydow kommen, die nur zufällig an jenem Tage ver
hindert waren. Nachdem hier Dieſterweg einen geſchichtlichen
Ueberblick über die Geſchichte der Peſtalozzi Stiftung und über
den jetzigen finanziellen Standpunkt und die Lage der Angele-
genheit gegeben, trug Prof. Kaliſch die Grundzüge zu den
Statuten vor, woraus ſich ein vollſtandiges Bild deſſen, was
man zunächſt beabſichtigte, ergab.
nach dem Beſchluß der Verſammlung zugleich mit der Ueber-
ſicht der bisherigen Einnahmen als erſter Bericht der Pesz
ſtalozzi Stiftung durch den Druck veroffentlicht werden wir
werden alſo ſpäter darauf zurückkommen, und bemerken nur

Dieſe Grundzüge werden

noch, daß ſich auf Grund deren ſofort der Verwaltungsrath der
Stiftung aus den anweſenden Mitgliedern conſtituirt hat. Vor
ſitzender deſſelben iſt Geh. Rath Jonas und er wird ſich auf 15
Mitglieder vorzüglich aus der Zahl der hieſigen Stadtverordne-
ten ergänzen auch wurden ſofort von dem WVerwaltungsrath die
Directoren der Stiftung, Dieſterweg, Kaliſch und Becherer, er
wählt. Dieſe werden im Verein mit dem Verwaltüngsrath nun
zunaächſt die Statuten entwerfen und dieſelben mit dem zu druk-
tenden Bericht der Stadtbehörde zur Genehmigung einrei-
chen. Wenn dieſe erfolgt iſt, ſoll ſofort, da alles dazu vorbe-
teitet iſt, mit der Eroffnung der PeſtalozziStiftung vorgeſchrit-
ren werden wir enthalten uns daher für jetzt der Einzelheiten
des Plans und bemerken nur noch vorlaäufig, daß es die Abſicht
iſt, die land wirthſchaftliche Waiſenanſtalt auf einem der ländlichen
Territorien der Stadt Berlin anzulegen und zwar nach Maß-
gabe der bis jetzt vorhandenen Geldmittel und mit Vorbehalt
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der allmaligen Erweiterung zunachſt fur 10 Stellen, von de-
nen eine von der Stadt Berlin, 8 aus den einzelnen Provinzen
der preußiſchen Monarchie und eine aus dem übrigen Deutſch-
land beſetzt werden ſollen, dergeſtalt, daß die in dieſen Territo-
rien ſich bildenden Comités die Waiſen, welche zuerſt aufgenom-
men werden ſollen, auswahlen und durch fernere Thatigkeit ſich
angelegen ſein laſſen, weitere Stellen zu fundiren. Fur die
Provinz Sachſen wird Magdeburg, deſſen Communal-Behoörden
durch Bewilligung einer anſehnlichen Summe ihr Jntereſſe für
die Peſtalozzi- Stiftung wie keine andere Stadt an den Tag ge-
legt, den geeignetſten Mittelpunkt fur die Bildung eines Comi-
téés abgeben für das außerpreußiſche Deutſchland wird der Her
zog von Meiningen, der die Peſtalozzi Jubelfeier zu einem Lan
desfeſte gemacht, als Fundator angeſehen und derſelbe gebeten
werden, die Ehrenmitgliedſchaft bei der Stiftung anzunehmen.
Man wird aus dieſen Andeutungen wenigſtens ſo viel erſehen,
daß bei der durch die Verhältniſſe der gebotenen Beſchrankung
auf das zunachſt zu Erreichende die Moglichkeit, den urſprung-
lichen Plan einer allgemeinen deutſchen Peſtalozzi-Stiftung, zu
der ſich die lokalen Stiftungen derſelben wie Lokalvereine zu
einem Centralvereine verhalten, nach und nach zu verwirklichen

nicht ausgeſchloſſen iſt. (Magd. Ztg.)
Danzig, d. 13. Jan. Der Generalvicar Dekowski

und der Domkagapitular Herzog hatten vor ungefähr einem
Jahr ein Schriftchen veroffentlicht, in welchem ſie Proto-
kolle, die Herr Dowiat angeblich unterzeichnet, und ein cur-
riculum vitae, das derſelbe angeblich unterſchrieben haben
ſollte, allegirten. Dowiat erklärte in dem Flugblatte „Meine
Converſion“ dieſe Unterſchriften ſo wie das curriculum vi-
tae fur Fälſchungen. Die beiden obengenannten Geiſtlichen
verklagten darauf Herrn Dowiat bei der zuſtehenden Be-
hörde, dem Land und Stadtgerichte zu Liſſa, wegen Belei-
digung von Beamten im Dienſt. Das gedachte Gericht hat
Herrn Dowiat vollig freigeſprochen. Dagegen iſt der
Buchhaändler Gerhard in Folge der fiscaliſchen Klage des
biſchöflichen Clerikal-Seminars zu Pelplin wegen ſeiner be-
kannten Brochure Zur Wurdigung c. in erſter Jnſtanz
zu einer Gefängnißſtrafe von 14 Tagen verurtheilt. Er hat
die zweite Jnſtanz ergriffen.

Jn der heutigen Danziger Zeitung widerſpricht Herr
Dowiat der Nachricht, daß er erklärt habe, er werde dem
Verbote: außerhalb des Reg.-Bez. Danzig als Diſſidenten-
Prediger fungiren zu wollen bereitwilligſt nachkommen.
Es ſei ihm vielmehr keine andere Wahl übrig geblieben,
indem ihm nach Niederlegung ſeines Amtes ein neues Mi-
niſterial-Reſcript mitgetheilt worden, welches beſagte, daß,
wenn er das Verſprechen verweigere, auf ſeiner bevorſtehen-
den Reiſe das Predigen zu unterlaſſen, ihm der Paß vor-
enthalten werden wurde und außerdem die Ober-Praſiden-
ten Preußens, der Mark, Sachſens, Weſtphalens und Rhein-
landes beauftragt wären im Falle er dennoch predige, ihn
ſofort verhaften zu laſſen und ihn per Zwangspaß nach
Danzig zuruück zu befoördern.

Kiel, d. 12. Januar. Jn denjenigen ſogenannten ge
miſchten Diſtrikten des Amtes Tondern, in welchen bisher
abwechſeld deutſch und däniſch gepredigt wurde, iſt kurz-
lich auf Veranſtaltung der Regierung eine Abſtimmung aller
Eingeſeſſenen uber die ihnen vorgelegte Frage veranſtaltet:
ob ſie wunſchten, daß in Zukunft die Kirchen und Schul-
ſprache ganz däniſch oder ganz deutſch ſein ſolle? Das Re-
ſultat dieſer Abſtimmung aller einzelnen iſt ſicherem Ver-
nehmen nach dahin ausgefallen, daß ſich in einem Diſtrikte
von circa 10,000 Einwohnern nur drei Eingeſeſſene fur die
däniſche Sprache entſchieden haben.

Schweiz.
Aus der Schweiz, d. 14. Jan. Ueber die Stim

mung bei der ſiegenden Partei ſind die Nachrichten ver
ſchieden: nach den einen wird die Regierung alle Uebertrei-
bungen fern zu halten wiſſen, und ein Verfahren, wie in
Luzern, iſt in Freiburg nicht zu erwarten nach andern
dagegen ſei zwar die Regierung zur Milde geneigt, aber
die Aufregung der Maſſen geſtatte ſolche nicht, und der
Staatsrath, der die Maſſen aufgerufen, werde nicht im
Stande ſein, ſie zu beſchwichtigen. Der Staatsrath hat
beſchloſſen, die Guter der gefangenen und fluchtigen Jnſur-
genten mit Beſchlag zu belegen und von der waadtlandi-
ſchen Regierung Auslieferung der fluchtigen Fuhrer ver-
langt; von dieſen iſt der eben erſt aus Freiburg entflohene
Prof. Buſſard von dem waadtlandiſchen Staatsrathe ſo-
fort mit Abhaltung eines Curſus uüber offentliches Recht
beauftragt worden.

Frankreich.
Paris, d. 14. Jan. Die neun Bureaux der Depu-

tirtenkammer haben die Adreſſe-Commiſſion gewählt. Die
Namen ſind: Hebert, Hauſſonville, Muret de Bord, Buſ-
ſieres, Sautrac, Carne, Peyramont, Vitet, Desmouſſeaux
de Givre. Das konſervative Element uüberwiegt.

Die Adreſſe-Commiſſion der Pairskammer hat Herrn
Molé zu ihrem Praſidenten gewählt.

Die Spaltung in den Reihen der Linken ſoll aufgehort
haben. Thiers, Billault und Dufaure werden bei der er-
ſten Gelegenheit ihre nun wieder einige Politik auf der Red
nerbühne der Deputirtenkammer darlegen; ein angeblicher
Verſuch des Kabinets Guizot, Herrn Dufaure, dem man
das Miniſterium der Juſtiz angeboten habe fur ſich zu
gewinnen ſoll verunglückt ſein.

Obſchon die Thronrede keinen Geſetzvorſchlag über die
Freiheit des Unterrichts in Ausſicht ſtellt, wird doch ver-
ſichert, Salvandy gedenke die wichtige Frage an die Kam-
mer zu bringen. Sollte er damit zu lange zogern, ſo will
Couſin das Eis brechen.

Es heißt, der Finanzminiſter werde der Kammer er-
klären, daß die Lage des Schatzes und die Bedürfniſſe des
Augenblicks es der Regierung nicht erlauben, die poſtaliſche
Reform vorzunehmen.

Herr Guizot hat die Antwort auf die neueſte Note
Lord Palmerſtons die ſich noch nicht unter den vorge

Aktenſtucken befindet heute nach London abgehen
laſſen.

Jn Rennes haben ſehr ernſte Unruhen wegen des
Steigens der Fruchtpreiſe ſtattgefunden. Der Prafekt ſelbſt
ſoll ſchwer verwundet und auf einer Tragbahre nach der
Präfektur gebracht worden ſein. Die zwei Mairie-Adjunk
ten ſind ebenfalls verwundet. Eine große Entwicklung der
bewaffneten Macht hat ſogleich ſtattgefunden und zahlreiche
Verhaftungen wurden vorgenommen. Alle Bäckerladen und
ein Getreideſchiff wurden gepluündert. Bei Abgang des
Couriers war der Auflauf noch nicht zerſtreut. Jn Laval
a aus demſelben Grunde ebenfalls Unruhen ſtattge-
unden.

Engliſche Blätter melden über Valparaiſo daß ſich
die Königin Pomare endlich geneigt erklärt habe, das
franzöſiſche Protektorat über Otaheiti anzuerkennen, und
daß ſchon Unterhandlungen wegen ihrer Rückkehr nach Pa-
peiti angeknupft worden waren.



FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Am Donnerstag den 14. Januar Nach
mittags 43/, Uhr ſtarb in Folge einer ab-
zehrenden Krankheit mein theurer Mann,
der Bürgermeiſter Friedrich Wilhelm
Lehmann, im 39. Jahre ſeines Lebens.

Jch ſtehe mit vier unerzogenen ſchwa-
chen Kindern weinend an ſeinem Grabe,
und bitte Gott, daß er mich Herzen finden
laſſe, welche die Sorge für die Erziehung
der Kleinen mir theilnehmend erleichtern
helfen.

Jndem ich für jeden Beweis der Liebe
bei der Beerdigung der irdiſchen Ueberreſte
den Mitbürgern unſerer Stadt danke, bitte
ich Freunde und Bekannte in meiner frü-
hern Heimath um ihr ſtilles Beileid.

Zörbig, den 18. Januar 1847.
Henriette verw. Lehmann.

Bekanntmachungen.
Holz- Auction.

Es ſollen auf dem Rittergute Eöſitz
bei Nadegaſt Freitag den 29. Januar 1847
eine Partie Eſchen, Ellern und Pappeln,
auch Schockhoz, öffentlich meiſtbietend ver
Eauft werden. Die Auction fängt um 9
Uhr an, und wollen ſich die Käufer um
dieſe Zeit auf dem Rittergute einfinden.

Tüchtige Arbeiter,
welche mit guten Atteſten verſehen ſind
und beim Beginn der Frühjahrsarbeiten
in meiner Ziegelei und bei den vorhaben-
den beträchtlichen Bauten dauernde Be
ſchäftigung zu haben wünſchen, wollen ſich
vald bei mir melden, und wird ihnen, je
nach der Geſchicklichkeit und dem Fleiße,
ein täglicher Verdienſt von 9 bis 12 Sgr.
zugeſichert.

Auch junge Burſchen,
Frauen finden Beſchäftigung.

Salzmünde, den 19. Januar 1847.
J. G. Boltze.

Mädchen und

Eine gewandte Köchin, welche ſelbi-
ges durch Zeugniſſe nachweiſt, findet zu
Oſtern einen guten Dienſt. Näheres im
Gaſthof zum ſchwarzen Bär.

4

Fuür die reſp. Bienen-Züchter.
Zur Fütterung der Bienen empfing eine beſondere Sorte Honig, und verkaufe davon

in ganzen und halben Flaſchen gefüllt, mit dem gedruckten Namen F. H. Fromm
ſignirt, das Pfund für 4 Sgr. der bisher in dieſem Blatte offerirte wird aber ſtets
zu 3 Sgr. pro Pfund, 10 Thlr. pro Centner, und bei Abnahme eines ganzen
Centners mit 15 Sgr. Rabatt verkauft.

F. S. Fromm, große Ulrichsſtraße Nr. 28, im Hauſe des Hrn. Ehrhardt.

d ee Lokal-Veranderung.
Hiermit zeige ich ergebenſt an, daß ich von heute ab mein Leinen u. Baum-

wollenwaaren- Geſchäft in das Haus der Mad. Stegmann zwiſchen
dem Tuchhändler Hn. Bahnert und dem Goldarbeiter Hn. Bah-
nert, Markt und Klausſtraßen-Ecke, verlegt habe.

Jndem ich für das Vertrauen eines geehrten Publikums, welches ich in meinem
früheren Lokal genoſſen, ergebenſt danke, verbinde ich zugleich damit die Bitte, mit

daſſelbe ferner in meinem neuen Geſchäft zu übertragen.
Jch bemerke noch, daß mein Lager ganz neu und in reicher Auswahl aſſortirt iſt,

und bin durch ſehr billige Einkäufe und ſelbſtverfertigte Artikel in den Stand geſetzt,
ganz gute reelle Waaren zu ſehr billigen Preiſen zu verkaufen.

Guſtav Stade.
Für einen bedeutenden ländlichen Haus-

halt wird eine tüchtige, erfahrene Wirth-
ſchafterin zu ſofortigem Antritt geſucht.
Portofreie Offerten unter Beifügung ab-
ſchriftlicher Zeugniſſe werden entgegengenom-
men unter der Adreſſe N. N. poste re-
stante Naumburg a/S.

Zu vermiethen iſt von heute an eine
Stube, Kammer, Küche, Feuerungsgelaß ec.,
mit oder ohne Meubles, und kann von
jetzt an bis 1. April bezogen werden

am Bauhof Nr. 311.

6 Wispel reine Roggenkleie ſind zu
verkaufen beim Bäckermeiſter Koch, Neu-
markt Nr. 1131.

Junge Mädchen, welche das
Strohhut-Nähen und Putzma-
chen unentgeltlich gründlich er-
lernen wollen, werden angenom-
men in der Handlung von

Meyer Michagelis,
gr. Schlamm.

Zwei Dreſcher-Familien, mit guten
Zeugniſſen verſehen, finden zu Oſtern d. J.
Wohnung und Arbeit auf dem Rittergute
Gutenberg.

Jch warne hierdurch einen Jeden, Nie-
mandem auf meinen Namen etwas zu
borgen.

Schirm, im Januar 1847.
Hempel.

T —SS—S—Z—
Eine geſunde Amme ſucht einen Dienſt.

Näheres am Waiſenhauſe Nr. 1730.

Ein Sattlergeſell, fertig auf Kummt-
arbeit, findet dauernde Beſchäftigung bei
Karl Agricola in Wettin.

15,000, 5000, 2000, 1200, 600, 300,
200 und 150 Thlr. ſind auszuleihen durch
den Secretair Kleiſt, große Klausſtraße

Nr. 896., u. Sort.Vuchh.

un

Reisholz- Auction.
Freitag den 29. Januar d. J. ſollen

in der hieſigen Waldung circa 400 Schock
birken und ellern Reisholz meiſtbietend ver
kauft werden.

Der Sammelplatz iſt gedachten Tages
Vormittags 11 Uhr im hieſigen Wirths-
hauſe.

Burgkemnit, den 16. Januar 1847.
Der Förſter Romanus.

Eine Roßmühle, die gegenwärtig zum
Schroten benutzt wird und auch zur Oel-
mühle mit eingerichtet iſt, hat wegen an-
derer Einrichtung billig zu verkaufen

Jache in Zöberitz.

Da einige der Herren Jagd-
berechtigten die Gnade haben
nicht zu wiſſen, daß Jedermann
das Wild in ſeinen Gärten
durch Schlingen, Gruben 2e. fan-
gen darf (ſ. Allg. Pr. LandrechtTit. 9. Abſch. A. S. IA5, 150, 151),
ſo erlaube ich mir jene, ſowie
alle Gartenbeſitzer, von dieſem
Rechte in Kenntniß zu ſetzen.

Der heutigen Nummer des Couriers
liegt ein Verzeichniß folgender Muſikalien
bei:
Julius Schubert's Omnibus für

Pianoforte. Monatlich 2 Hefte à
5 Sgr. und

J. Schubert's Omnibus für Ge-
ſang. Monatlich 1 Heft à 5 Sgr.

Halle.
C. A. Kümmel's Verlags-

Beilage
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Rußland und Polen.
Von der polniſchen Grenze, d. 10. Jan. DieZahl der ruſſiſchen Truppen im Konigreiche Polen mehrt

ſich in auffallender Weiſe durch Zuzuge aus den innern
Gouvernements des Reichs, beſonders ſeitdem durch den
eingetretenen Froſt die Heerſtraßen wieder wegſam gewor-
den ſind. Allein auf der über Brzesz-Litewski fuhrenden
Straße kamen 5 Regimenter Jnfanterie nebſt 2 Drago-
ner-Regimentern, leichte Kavallerie und Artillerie ungerech-
net, ſeit der Mitte des letzten Monats December, um in
verſchiedene Kantonnirungen des Königreichs verlegt zu wer-
den. Da nun hier Ruhe herrſcht, ſo ergeht man ſich in
Gruübeleien über den Zweck dieſer Truppenverſtärkungen und
gelangt zuletzt auf die Vermuthung, daß an den fruhern,
freilich noch keineswegs verſchollenen Geruchten etwas Wah-
res ſein mochte, wonach die Umwandlung des Koönigreichs
Polen in Gouvernements des ruſſiſchen Kaiſerreichs hoch-
ſten Orts beabſichtigt wurde.

Getreidepreiſe.
(Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.)

Halle den 19. Januar.

Weizen 3 3 9 bis 7 6 àRoggen 2 4 3Gerſte 7 6 S oHaft 1 7 6 1 8 e 9 e
Magdeburg, den 19. Januar. (Nach Wisvpeln.)

Weizen 74 6811 Gerſte 55 61Roggen 70 21 Hafer 34 3937
Waſſerſtand der Saale bei Halle

am 19. Januar Abends 4 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll,
am 20. Januar Morgens 8 Uhr am Unterpegel 5 Fuß 6 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 19. Januar: 34 Zoll unter 0

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. Januar.

Jm Kronprinzen Hr. Gutésbeſ. Freih. v. Bothmann a. Weſtpha-
len. Hr. Partik. Baron v. Freckler u Hr. Prof. Theile a. Prag-
Hr. Sanitäts Rath Märker a. Jnsbruck. Hr. Fabrik. Donath a.
Nürnberg. Die Hrrn. Kaufl. Walther a. Hamburg Glöckner a.
Trier, Kraft a. Osnabrück.

Stadt Zürich Hr. OAmtm. Spfelberg a. Helbra. Die Hrru.
Kaufl. Weſtphal a. Bremen, Mauerhofer a. Langenau, Bartels a.
Frankfurt, Löwe a. Kaſſel Kuhnert a. Mainz.

Goldnen NRing: Hr. Fabrik. Gabriel a. Berlin.
berg a. Leipzig. Hr. Guksbeſ. Heyne a. Abbenrode.
Starke a. Naumburg. Hr. Lieut. v. Redies g. Erfurt,
Amtl. Petzſch a. Döbeln Hertzſch a. Altkenhauſen.

Goldunen Löwen Hr. Ritkergutsbeſ. v. Ganſau a. Donnersleben.
Pr. Amtun Findeiſen a. Dieskau Hr. Prediger Jordan a. Han-
nover. Die Hrru. Kaufl. Carlow a. ketpzig Gerhardt a Pirna.
Mad. Simon a. Magdeburg

Schivarzen Bär: Hr. Fabrik. Küchenthal a. Buhla. Hr. Schauſp.
Riedel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl. Mähnert a. Greifswalde, v.

Hr. Kaufm. Froh-
Hr. Oekon.
Die Hrn.

Stephanier a. Frankfurt.

und Land.
den 21. Januar 1847.

rru Z

Stadt Hamburg Die Hrru. Kauf Feiſt a. Frankfurt Stein a.
Wermsdorf Honigmüller a. Hamburg Hr. Refer. Kropf a.
Naumburg.

Goldnen Knoel: Die Hrru. Kauft. Beiher a. Leipzig, Böſe a. Klin
gen. Hr. Sänger Kilian a. Klöſterle.

Fonds und Geld-Cours.
Berlin, den 19. Januar.

KFonds. Z3f. Pr. Cour. Actien. Zf. Pr. Cour.
Brief. Geld. DBDrief. ſ Geld. Gew.

St. Schloſch. 37 95 945 Magd. Leipz. 1195
Präm. Sch.d. do. do. P. Obl. 4 nSeehandl. 93 93 WBrl. Anhalt
Kur u. Nm. o. do. P. Obl.]! 4 SSchldvſchr. 3 91 Düſſſ. Elberf. 105Berl. Stadt do. do. P. Obl. 4 SObligat. 3 945/, Rheiniſche 87 686,
Wſtpr.pfdbr. 3*/, 91 9127, do. do. P. Obl.
Grfh. Poſ. do. 1101 do. v. St. gar. 3 S
do. do. 3 32 berſchleſ. A. 4 SOſtpr. Pfdbr. 3 95 do. Prior. 4 SW do. 94 94 do. B. v. eing. SK. u. Nm do. 09 Brl. Stettin.Schleſ. do. 3 36 Lit. A. u. R t o
do. v. Staat agd. Hlbſt. 4 1110gar. Lt. B. 3 B e 4 Sdo. do. P. Obl 4

l r Bonn Köln. 5 SFrdrchsd'or 1937 13 Niederſchl
And. Goldm. Mk. v. e1 v. eing.. 4 92 91à 5 Thlr. 12 11Disconto 55 do. Prior. 4 94do. Prior. 5 100 395Actien. N. M. Zwgb. 4
Potsd.Mgd.. 4 392 do. Prior. 4 SObl. L. A. B. 4 92 We.-B. C- O. 483 s2
do. Lit. C. 4 100 99 Berl. Hamb. 199

Eiſenbahn-Aktien.
Berlin, den 18. Januar.

Ausländiſche.

3f 3f. Brief GeldAmſterd. Rotterd. k 96 95 (Eeipzig Dresd. 4
Cöth.-Bernb. MNordb. Kaiſ.-Ferd. 4 176 Se
Hamb.-Berged. ächſ.-Baier. 3 832KielAltonaer 4 ZZarskoeſelo p. St. 76 75

Quittungsbogen ä 4 pCt.
eingez. eingez.Aach.-Maeſt. 20 89 Magdeb.WitBergMärk. 40 89 8 tenberge 20

Berl.- Anhalt. Mail. Vened. 66-10 11HLit. B. 45 983 973 PMecklenburg. 40
Bexb.-Ldwh. 60 WMordb.-Fried
Brieg-Neiſſe 45 s rich Wilh. 55 762 75CaſſelLippſt. 20 88 PPrinz- Wilh.KölneMinden 80 95 945 (SteeleV.) 80 83 83

C. M.-Th. Rh. St. Pr.Verbind.- B. 20 Aktien 70 91Crac.Oberſ.. 85 79 FStarg.-Pof. 30 881 87Dresd.Görl. 90 103 1602 Thüringer 30
LivornoFlor. 55 Ung. CentralLöbau-Zittau 70 S Bahn 50 wen 99



Bekanntmachungen.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Land und Stadtgericht
zu Merſeburg.Das in e Stadt Merſeburg belegene,

unter Nr. 51 des Hypothekenbuchs über ge-
ſchloſſene Grundſtücke der Stadt Merſeburg
und unter Nr. 146 des Brandceataſters ein
getragene brauberechtigte Haus nebſt Hof,
Garten und ſonſtigem Zubehör, in der
Gotthardtsgaſſe, abgeſchätzt auf 3743 Thlr.
20 Sgr. zufolge der, nebſt Hypotheken-
ſchein und Bedingungen, in unſerer Regi-
ſttatur einzuſehenden Taxe, ſoll am 22.
Februar 1847 Vormittags 11 Uhr an or-
dentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.

Das dem hieſigen Tuchfabrikanten Carl
Kleinau zugehsrige, allhier in der Franz-

ſtraße belegene Wohn- und Tuchfabrik-
Gebäude mit Zubehör, einer Dampfma-
ſchine, und den zur Tuchbereitung dienen-
den Maſchinen und Utenſilien abgeſchätzt
zu 17,681 Thlr. und belaſtet mit ſechs
Thalern an jährlichen herrſchaftlichen Ab-
gaben ſoll unter den im Termine zu er-
öffnenden. Bedingungen auf dem Wege
nothwendiger Subhaſtation an hieſiger Ge
richtsſtelle

den 20. März d. J.
öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft,
und wird dieſem, wenn ſein Gebot
der Taxe erreicht, unter Vorbehalt höchſter
landesherrlicher Genehmigung, zugeſchlagen
werden.

Deſſau, den 14. Januar 1847.
Herzoglich Anhalt. Stadt und

Landgericht.
G. G. Richter.

W e1[10PFP[2e7DDBock- Verkauf.
20 Stück Jährlings-Böcke mit gedrun-

genem Wollſtapel, Rambouilletter Raſſe,
ſtehen zum Preiſe von S bis 12 Thlr. pr.
Stück zum Verkauf auf dem Kämmerei-
gute Beeſen.

Ein Schafknecht, welcher cautionsfähig,
findet daſelbſt zum 25. Mai Dienſt.

Pferde- Verkauf. Ein trächtiger
Schimmel ſteht daſelbſt zum Verkauf.

W. Sander.
Ein Lehrling kann ſogleich oder zu Oſtern

in die Lehre treten beim Bäcker Müller,
Barfüßerſtraße Nr. 119.

Sonnabend den 23. Concert und Sonn-
tag den 24. Januar Ball. Hierzu ladet
v 7 einB. Schoch in Unter- Teutſchenthal

S[TT

Ein leichter Korb- und ein Tafelſchlit-
ten ſtehen billig zu verkaufen kleine Mar

6

Bekanntmachung.
Jn Folge des unterm 14. April 1845 erlaſſenen Aufrufs zur Unterſtützung der

durch die Ueberſchwemmungen der Elbe und Saale im Frühjahr 1845 hart betroffenen
Bewohner des Regierungs Bezirks Merſeburg, ſind bei dem Schatzmeiſter unſers
Vereins, Herrn Bürgermeiſter Seffner hierſelbſt, an milden Beiträgen inel. der Ziu
ſen von den eine Zeit lang bei den Sparkaſſen t Geldern überhaupt

5339 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf.
eingegangen.

Hiervon ſind an die Waſſerbeſchädigten
des Kreiſes Lieben werda 470 Thlr. Sr. a

d Torgau 1243 13 2Schweinitz 1000
Wittenberg 1500
Merſeburg 1036 1 3Querfurt 39 20 11Deiliitzſch 509

an Botenlöhnen und für

2 Sparkaſſenbücher 16 3
Summa 5339 Thlr. 21 Sgr. 7 Pf.

gezahlt worden.
Nach einer Mittheilung der hieſigen Königlichen Regierung, welche uns, wie wir

dankbar anerkennen, im ganzen Verlauf unſerer Thätigkeit eine überaus wirkſame Un-
terſtützung hat angedeihen laſſen ſind die Herren Landräthe der vorhin benannten Kreiſe
mit großer Sorgfalt darauf bedacht geweſen den Umfang des Bedürfniſſes der einzel-
nen Nothleidenden genau zu ermitteln und die Jndividual- Vertheilung der ihnen über-
wieſenen Unterſtützungs-Summen mit ſtrenger Feſthaltung der in unſerm Aufruf vom
14. April 1845 angedeuteten Geſichtspunkte zu bewirken.

Auch gewähren die Berichte derſelben die frohe Ueberzeugung daß auf ſolche Weiſe
der weſentliche Zweck unſeres Vereins Abwehr vor gänzlicher Zerrüttung des ſchwer
bedroheten Nahrungsſtandes vieler Jndividuen mit über alles Erwarten befriedigendem
Erfolge erreicht worden iſt.

Um ſo mehr fühlen wir uns denn gedrungen allen den edlen Wohlthätern, welche
unſerm Nothruf ſo bereitwillig Ohr und Herz geöffnet, insbeſondere aber auch den Her
ren Landräthen, durch deren warmen Eifer und ſorgſame Mühwaltung das gute Werk
ſo weſentlich gefördert worden iſt, hiermit unſern innigſten und lebendigſten Dank ab
zuſtatten.

Merſeburg, den 6. Januar 1847.
Central- Verein zur Unterſtützung der durch Hochwaſſer in den
Elb- und Saal Gegenden des Degierungs-Bezirks Merſeburg

betroffenhn Einwohner.
Henckel.

Die neueſten ſeidenen Zeuge zu Sonnenſchirmen,

Promeneurs und Marquiſen für nächſten Sommer

empfing und empfiehlt zur gefälligen Anſicht

F. A. Spiefßz, Schirmfabrik.
Ranniſche Straße.

Die fortwährende Steigerung von Spiritus und Kornbrannt-
wein macht es nöthig, von Mittwoch den 20. Januar d. J. an
zu folgendem Detail-Preis zu verkaufen:

abgezogener Branntwein a. 8 Sr. pr. Quart,
Nordhäufer Kornbranntwein à
ordin. Korn a G egereini ten Spiritus à 90, à 10 2
renn- Spiritus à 80 a. 5Liqueure r a

kerſtraße Nr. 392.
Die Kauffeute und Destillateure in alle

S e

6

Gebauerſche Buchdruckerti. m
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Dentſchland.
Kiel, d. 15. Jan. Geſtern Abend war es wieder et-

was unruhig auf den Straßen, jedoch ohne daß der Sache
beſondere Bedeutung beigelegt werden könnte. Verſchie-
dene Haufen zogen mit Geſang durch die Straßen. Beſon-
ders in der Nähe der Scheelſchen Wohnung ſchienen ſich
wieder größere Menſchenmaſſen zu concentriren. Zu glei-
cher Zeit durchzogen ſtarke Patrouillen die Stadt; ſpaäter-
hin ward wieder Allarm geblaſen, und das ganze hier gar-
niſonirende Jägercorps auf dem Epercierplatz verſammelt.
Zu ernſteren Auftritten kam es jedoch nicht, hoffentlich wer-
den dieſe unnuutzen Straßentumulte ſich nicht wiederholen.
Neben der politiſchen Aufregung ſind dieſe Auftritte auch
hervorgerufen durch die Reibungen welche in den erſten
Tagen dieſes Jahres zwiſchen den Ellerbecker Fiſchern und
einer Anzahl von Jagern auf der Wilhelminenhoöhe ſtatt-
fanden. Die Frage uüber die Entfernung Beſeler's von den
Wahlliſten wird vielleicht auf eine unerwartete Weiſe erle-
digt werden. Zu Huſum haben ſich naämlich auf die Nach
richt von dem an das Schleswiger Wahlcollegium geſtell-
ten Verlangen, die Parteien dahin vereinigt, Beſeler zum
Abgeordneten, und Rehder zum Stellvertreter zu waählen.
Wenn jener aber einmal auf loyale Weiſe zum Abgeordne-
ten gewählt iſt, ſo kann ſeine Wahl, ſelbſt wenn ſie von
der Kanzlei oder von ſonſt irgend Jemandem angefochten
wird, nur durch einen Beſchluß der nächſten Ständever-
ſammlung anullirt werden. Bis dahin iſt er Abgeord-
neter.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 13. Jan. Die Times enthalten eine

ausfuührliche Kritik der franzöſiſchen Thronrede, welche ſie
beſonders wegen der Geſchicklichkeit merkwürdig finden, mit
welcher ſie die weſentlichen Schwierigkeiten der europäiſchen
Zuſtände zu bemänteln oder ihnen auszuweichen verſteht.
Ludwig Philipps Politik hinſichtlich Spaniens werde da-
durch in das hellſte Licht geſtellt; er hätte ſich, ſelbſt wenn
der Familien-Pact wieder hergeſtellt worden, nicht deutli-
cher ausdrucken können. Hinſichtlich Rußlands werde der
Handelsvertrag vorgeſchoben, und es ſei das erſte Mal,
daß der König der Franzoſen in einer Thronrede ſeinen
Namen dem des Kaiſers von Rußland beigeſellen gekonnt.
Bei dem ausgeſprochenen Vertrauen in die Fortdauer des
Friedens habe hauptſächlich die Courtoiſie vorgewaltet.

Der König (ſagt obiges Blatt) ſteht iſolirt, nicht am
Ende einer voruübergehenden Kriſis, gleich der von 1840,
deren Wichtigkeit man ſehr uübertrieben hat, ſondern am
Anfange eines Zeitabſchnittes, in welchem ſowohl in Jta-
lien Deutſchland, Schweiz als in der europäiſchen Tuür-
kei, und vielleicht auch in Spanien und Griechenland die
wichtigſten Ereigniſſe erwartet werden durften. Wir he-
gen das Vertrauen, daß es ſich herausſtellen werde, wie
die wichtigen aus dieſen Fragen ſich erhebenden Jntereſſen
die Politik Englands und Frankreichs vielmehr vereinigen
als trennen werden; allein die Vernichtung alles Zutrauens

z zu einem Souverain, der ſolch einen directen Einfluß auf
ſeine eigene Regierung ausubt, iſt ein ſchlimmes Vorzeichen
fur ein gemeinſames Syſtem der Politik. Selbſt in dieſem
Augenblicke ſpielen die Vertreter der nordiſchen Kabinette in
Paris und der franz. Hof gegenſeitig ein Spiel, wobei ſich
zwar keine der beiden Parteien irre leiten läßt, welches je-
doch den Weg bahnt zu einem ſolchen Maße von ungerech-
ten und willkurlichen Handlungen, von Aufopferung der
Nationalwurde Frankreichs, als der König unbekümmert
zugeſtehen kann.“ Nach dieſem derben Ausfalle geben die

Times zu verſtehen, daß die engl. Regierung nicht ſo
bereitwillig ihre Zuſtimmung zu irgend etwas geben wurde,
was im Geringſten das europäiſche Gleichgewicht in Frage
ſtellen könnte. Sie ſchließen mit der Verſicherung, daß
Hr. Granville keinerlei Miſſion zu einer Art von Ausſoöh-
nung habe und ſein Beſuch zu Paris lediglich privatlicher
Art ſei. Der heute zuſammentretende Miniſterrath wird
ſich mit dem Entwerfen der engliſchen Thronrede beſchäf-
tigen augenſcheinlich hat man erſt den Jnhalt der franzo-
ſiſchen Thronrede abwarten wollen. Nach den heutigen
Nachrichten aus Jrland ſcheint eine Wiedervereinigung der
O'Connell'ſchen und O'Brien'ſchen Fraktionen der Repeal-
partei durch die überhand nehmende Noth herbeigeführt
worden zu ſein.

Die hieſigen Werbedepots fur Matroſen haben Be-
fehl erhalten, fur den Dienſt der kleineren Dampfmarine
ſo viel Leute als möglichſt anzuwerben. Ueberhaupt herrſcht
in allen Zweigen des Flottendienſtes ungewöhnliche Thaä-
tigkeit.

Vermiſchtes.
Halle. Mit der Wiederkehr der Stubenheizungen kehren

auch alljährlich die Unglucksfälle wieder daß Menſchen in
den Stuben durch den Ofenrauch erſtickt werden. Der ge-
wöhnlich begangene Fehler, die Verſchließung der Abzugs-
röhre, iſt die Urſache dieſer Menſchenopfer. Das beſte
Mittel iſt, dieſe Klappen ganz zu entfernen und auf den
geringen Vortheil zu verzichten, der darin beſteht, daß der
Ofen auf eine kurze Zeit länger warm bleibt. Wer den-
noch die Klappen beibehalten will dem durfte gerathen
werden, von der Verbeſſerung des hieſigen Maurers Metz-
ner Gebrauch zu machen. Derſelbe verſieht die Drehklap-
pe mit einer runden Oeffnung von etwa Zoll Durch-
meſſer, durch welche der im Ofen vorhandene und ſich etwa
noch bildende Rauch leicht abziehen kann. Bei dieſer Ge-
legenheit wird es den Leſern dieſer Blätter nicht unange-
nehm ſein zu erfahren, daß der genannte Metzner, deſſen
Geſchicklichkeit in der Anlage von Feuerungen bekannt iſt,
vom Miniſterium die Erlaubniß erhalten hat, Feueranlagen
ſelbſtändig auszufüühren.

Jn Eyſcholl, im Kanton Wallis, verbrannte ſich
ein junger Mann, dem das Leſen des Lebens der Heiligen
den Kopf verruckt hatte, in einer einſamen Hutte ſelbſt,
um durch die Flammen in den Himmel zu kommen.

n

e

e



FamilienNachrichten.
Entbindungs- Anzeige.

Heute Morgen 4 Uhr wurde meine
liebe Frau Bertha, geb. Schützenmei-
ſt er, von einem kräftigen Mädchen glück-
lich entbunden.

Domaine Freiburg,
nuar 1847.

Der Amtmann H. Siegel.
ne

Bekanntmachungen.

den 16. Ja-

Dienſtanerbieten.
Ein beweibter, jedoch familienloſer Gärt-

ner in höheren Jahren, der noch jetzt in
Dienſten ſteht, und deſſen Kenntniſſe im
höhern und niedern Gartenbau, wie nicht
minder deſſen Fleiß und Rechtlichkeit mir
ſeit vielen Jahren bekannt ſind wünſcht
eine Veränderung ſeiner gegenwärtigen Stel- preis, wie auch in meinen ſchon bekannten Niederlagen zu haben ſind.

Auctions- Anzeige.
Freitag und Sonnabend als den 29. und 30. Januar d. J. von Ver

mittags 11 Uhr ab ſollen im Gaſthaus zum ſchwarzen Roß von der Poſt
halterei zu Naumburg wegen Eröffnung der Eiſenbahn:

Vierzig Stück noch ganz gute brauchbare Poſtpferde (mit complettem Geſchirr),
wovon an jedem Tage 20 Stück zur Auction kommen,

Mehrere Leiterwagen mit eiſernen Achſen (ſchmalen und breiten Felgen),
Bei-Chaiſen, von Aſitzigen bis 12ſitzigen,
Acker-, Stall und Fuhr-Geräthſchaften aller Art, auch
Vierzig Stück Franken-Hammel und Schafe, worunter 1 Bock 2 Jahr alt,

an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verſteigert werden.
Naumburg den 16. Januar 1847. Der Königl. Poſthalter

Löffler.

e Zur gütigen Notiz.
Mehreren Wünſchen nachzukommen habe ich mich veranlaßt gefunden, die Her-

ren E. W. Pitſchke in Löbejün, A. Markert in Wettin, G. Rehfeld in
Jeßnitz, und G. Röhlig in Eiſenach von meinen cardianaleptiſchen Morſellen
und bruſtlöſenden Bonbons zu übergeben und ſolche immer friſch und für den Fabrik

Da die Wir-
lung und hat mich erſucht, ihn Beſitzern kung ſchon hinlänglich bekannt iſt, ſo enttzalte ich mich alles Weiteren.
größerer Gärten zu empfehlen. Jndem ich
dieſem Wunſch hiemit nachkomme, werde
ich über denſelben und ſeine anderweitigen
Verhältniſſe gern nähere Auskunft ertheilen.

Oeconomie-Commiſſar Blanck.
n SS

Gaſthofs-Empfehlung.
Das von mir mit dem 1. Januar die-

ſes Jahres käuflich ubernommene, im Mit-
telpunkt der Stadt und in der Nähe
der königl. Theater gelegene Hotel

Not her Adlerzum
Cöln'schen Hof

inBBRIIN
Kurſtraße Nr. 38.

empfehle ich allen verehrten Reiſenden unter
Zuſicherung der reellſten und promp-
teſten Bedienung.

Carl Müller
früher Oberkellner im Hotel de Hambourg

in Berlin.

Bei F. Perthes in Hamburg iſt
erſchienen und bei Lippert c Schmidt
in Halle vorräthig:

Stunden
chriſtlicher Andacht.
Ein Erbauungsbuch

von
Dr. A. Tholuck.

4te Aufl. geh. Preis 2 Thlr.
Eine freundliche Wohnung, vorn heraus, iſt

noch zum 1. April zu beziehen in meinem
Hauſe.

D. Lehmann,

Bei F. W. Grunow in Leipzig
iſt erſchienen und in allen Buchhandlun-
gen zu haben, in Halle in C. A. Küm-
mel's Verlags- u. Sort.-Buchh.,
in Cönnern bei A. Loſſiter:

Geſundheitslehre.
Mit Rückſicht

auf burgerliche und häusliche Verhaltniſſe,
Erziehung, Unterricht, Staatsanſtalten,

Stande und Berufsarten
ausgearbeitet

von
Dr. Ludwig Grieſſelich,

Regiments Arzte bei der Großherzogl. Bad.
Artillerie-Brigade zu Karlsruhe.

S. eleg. geh. 16 Bog. Preis nur
11 Sgr.

ken ekrrrr’ nGlacé- Handschuhe.
Mein Lager von Glacé- und Buckskin-

Handſchuhen iſt aufs reichhaltigſte wieder aſ
ſortirt weiße Ball- Cravatten ſind wieder in
Auswahl vorrähtig, ſowie ſehr elegante Herren
Shawls empfiehlt zu ſehr ſoliden Preiſen

Karl Pötſch.
Mein Lager von Herren Mützen iſt aufs

vollſtändigſte wieder aſſortirt.
Karl Pötſch, in der Brüderſtraße neben

dem Kaufmann Herrn Pintus.

welches ſchon bei Kindern gedient und Zeug-

Morſellen und Bonbon Fabrikant. eine Treppe hoch.

J n

Gebauerſche Puchdruckerei.

Ein geſittetes, ordentliches Mädchen

niſſe ihres guten Betragens aufzuweiſen
hat, findet zum 1. Febr. einey Dienſt im Donnerstag den 21. Jan.: Aſchenbrö-
Dzondiſchen Hauſe vor dem Kirchthore,

D. Lehmann.
Abend- Unterhaltung.

Heute Donnerstag wird ſich die Tyro-
ler Sängerfamilie Kilian im Eng-
liſchen Hof hören laſſen und ladet dazu
ergebenſt ein. Anfang Abends 7 Uhr.

Eine große Auswahl neuer eleganter Wa-

gen ſowie auch Schlitten ein und zwei-
ſpännige, und Kutſchgeſchirre jeder Art em-
pfiehlt billigſt

Karl Koch,
Steinweg, am Waiſenhauſe.

Den 27. d. M., Concert von den Dö-
lauer Bergſängern, bei Zſcheyge in Mö-
derau.

Ein neuer Tafeäelſchlitten ſteht zu ver-
kaufen bei Lange, große Klausſtraße.

Ein moderner Tafelſchlitten, auch 3
Laſtſchlitten ſtehen billig zum Verkauf Brau-

hausgaſſe Nr. 373. Werner.
a zzm-=m=mT

Freitag den 22. d. wird Hr. v. Leh-
mann, königl. hannöverſcher Hofſchauſpie-
ler, im 2Verſchwenders als Gaſt hierſelbſt
auftreten. Derſelbe iſt vor mehreren Jah-
ren in Riga der Liebling des Publikums
geweſen und hat in Hamburg als Künſt-
ler erſten Ranges ſeinen Ruf begründet,
worauf er Mitglied des königlichen Hof-
theaters in Hannover geworden iſt. Sein
Gaſtſpiel hat für das hieſige Publikum um
ſo mehr Jntereſſe, als Halle ſeine Heimath
ſt und er hier ſeine Carriere eröffnet hat.

—JWxW=W„Öv—7 nennen S eWwuzsS
Theater- Anzeige.

del, Oper in 3 Akten von Jſoard.
Zum Benefiz des Muſikdir. Schäffer.
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